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auch rundweg erklärten, das sei schöner als der
Bhein.

Wir beginnen in Melk und zeigen zunächst
das herrliche Stift, ein Meisterwerk der
Barockkunst, denn ohne diese geht es in Österreich

nun einmal nicht, und sie ist ein wesentlicher

Bestandteü der typisch österreichischen
Kunst. Das Stift wird den Schweizerfreunden
im Marmorsaal ein Mittagessen offerieren, eine
hohe Auszeichnung, die nur in den seltensten
Fällen vorkommt. Dann wird der Dampfer
bestiegen und stromabwärts gleiten wir vorbei
an idyllischen kleinen Orten mit altertümlichen
und wehrhaften Kirchen. Bechts schimmert
hart über dem Gewässer Schloß Schönbühel
auf, bald sehen wir hoch oben die Burg Agg-
stein, einst Beherrscherin des Tales. Dort
hausten die gefürchteten Kuenringer, auch der
legendenhafte Scheck vom Wald, der seine
Gefangenen vom sogenannten Rosengärtlein
ins Tal hinabstürzen ließ. Links kommt der
Ort Spitz mit Ruine Hinterhaus und schließlich

das bizarre Dürnstein, das wir später noch
zu Land erreichen, zum Vorschein. In Stein,
einem kleinen Städtchen, wird an Land
gegangen, und von hier aus wieder mit den flinken

Autobussen Dürnstein erreicht, wo einst
Richard Löwenherz gefangengehalten wurde.
Voraussichtlich reicht die Zeit dann noch aus,
um der Ruine Dürnstein einen kurzen Besuch
abzustatten. Bei herabsinkender Dunkelheit
geht es dann zurück nach Wien.

Am letzten Tag geht die Fahrt in südöstlicher
Bichtung in das jüngste der östereichischen
Länder, das, wie schon der Name sagt, burgenreiche

Burgenland, und das vor dem Krieg zu
Ungarn gehörte. Das Schloß des Fürsten
Esterhazy in Eisenstadt, ein hochinteressanter
Feudalbau, öffnet uns seine Tore und für den
Nachmittag ist als besondere Sehenswürdigkeit

ein Juwel aufgespart. Es steht außer
Zweifel, daß der Eindruck, den die Burg
Forchtenstein auf die Beiseteilnehmer machen
wird, gewiß ein ganz außerordentlicher sein
wird, handelte es sich hier nach dem einstimmigen

Urteil von Kennern und Fachleuten
doch um eine Burg von ganz gewaltiger
Ausdehnung und Größe, die ihresgleichen
vielleicht in ganz Europa nicht findet. Deshalb
soll dieser letzte Punkt des Programmes hier
nicht näher ausgeführt und beschrieben werden,

sondern als Überraschung vorbehalten
sein.

Wenn wir am Abend nach Wien zurückkehren

und zum Schlußbankett uns vereinigen,

so hoffen wir, daß die Mienen unserer
Gäste eine Zufriedenheit spiegeln werden, die
gerechtfertigte Erwartung gestatten wird, sie
alle als Freunde Österreichs gewonnen zu
haben. Dr. Walter Bobrowsky, Wien.

Jahresversammlung 1 !?:»."»

Der Vorstand hat beschlossen, die

Jahresversammlung am 28./29. September an den
Gestaden des Neuenburgersees abzuhalten und
sie mit dem Besuch einiger alter Herrensitze
in Neuenburg und Umgebung zu verbinden.
Die geschäftlichen Traktanden werden im
Schloß zu Neuenburg behandelt, das Bankett
findet im Schloß zu Colombier statt, weiter
sollen besucht werden das Haus der Madame
de Charrière, das Hotel du Peyrou, Valangin,
Vaumarcus und Auvernier. Ein kleines
Lokalkomitee wird sich um die Organisation
bemühen. Die Einladung geht den Mitgliedern
rechtzeitig zu.

Spenden für Khrenfels
Für die Wiederherstellung der Burgruine

Ehrenfels und ihre Einrichtung als Jugendburg

sind weiter eingegangen:
Dr. G. Zürich Fr. 3.— ; L. Sch., Pontresina

Fr. 10.— ; B. St., St. Gallen Fr. 5.—;0. J.-St.,
Zürich FY. 30.— ; Beitrag der Gemeinde Sils

an die Erstellung eines Fahrweges Fr. 250.—,
Zusammen Fr. 298.—. Die Spenden seien hiermit

aufs wärmste verdankt. Zusammen mit
den früher für Ehrenfels erhaltenen Gaben

betragen dieselben bis Ende Dezember 1934

Fr. 22 109.70.

Zu verkaufen Eilie BllFg
in der Zentralschweiz, Seenähe, 14 Zimmer,
3 Küchen, Veranden, Stallung, Waschhaus etc.
Garten, Gesamtareal 1600 m2. Offerten unter
Chiffre zZ 189 an die Geschäftsstelle des Burgenvereins,

Zürich 2, Scheideggstraße 32

Bedaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32 424, Postcheck VIII/14239
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suek rundweg erklärten, dss sei seköner als der
LKein.

Wir beginnen in ^5e/i<: uud neigen nunäekst
dss KerrlieKe Stiit, eiu Meisterwerk der Ls-
roeKKnnst, deuu «uue diese gekt es iu Oster»
reiek uuu eiurusl niekt, uud sie ist eiu weseut»
lieker Lestsndteil der tvpisek österreiekiseken
Knnst. Oss Stiit wird deu SeKwei2erirennden
iru Msrmorsssl eiu Mittagessen «ilerieren, eiue
Koke ^nsneieknung, die uur iu deu selteusteu
Lällen vorkommt. Osuu wird der Osmpler
bestiegen uud stromsbwärts gleiten wir vorbei
un idvllisenen Kleinen Orten rnit sltertümlieben
und webrbslten KireKen. KeeKts sekimmert
Ksrt über dern Oewssser 8c/iik?/? Henönoünei
sul, bsid seken wir KoeK oben die LurS ^KS»
«kein, einst Leberrseberin des Lsles. Dort
bsnsteu die getnrekteten Knenringer, sneb der
legendenksite SeKeeK vorn Wald, der seine
Oelsngenen vorn sogenannten Liosengärtlein
ins Lal Kinabstürnen lieö. Links Kornrnt der
Ort Spit2 rnit Lnine r/internaus nnd sebliel!»
lieb dss Kinsrre Oürnstein, dss wir später noeb
2u Land erreieben, 2um Vorsobein. In Stein,
eiueru Kleinen Städteken, wird sn Land ge»

gsngen, nnd von bier sns wieder rnit den ilin»
Ken Autobussen Oürn«kein erreiebt, wo einst
Oicbsrd LöwenKer2 geisngengekslten wurde.
Vorsussiebtlieb reiebt die Zeit dsuu noeb ans,
nnr der Lnine Oürnstein einen Knrnen Lesueb
»Knuststteu. Oei KersbsinKender OunKelbeit
gebt es dsnn nurüek nseb Wien.

/Vin Iet2teuLsggeKt die Lsbrt in südöstlieker
LieKtuug in dss jüngste der östereiebiseben
Länder, dss, wie sebon der Name ssgt, bürgen»
reiebe Lurgenlsnd, nnd dss vor dein Krieg 2u
Ongsrn geborte. Oss SeKIoü des Lürsten
LsterKä2v in Lisenstsdt, ein bocbinteresssnter
Lendslbsn, ötknet nns seine Lore nnd lür den
NseKmittsg ist sls besoudere SeKenswürdig»
Keit ein Inwel sntgespart. Ls stebt snller
Zweiiel, dsZ der LindrneK, den die Lnrg
Lorc/ttenskein snk die Leiseteilnebiner ruseben
wird, gewiö ein gan2 suöerordeutlieker seiu
wird, bsudelte es sieb bier nseb dern eiustirn»
rnigen Orteil von Kennern nnd Lscblenten
doeb nrn eine Lurg von gsun gewaltiger ^,us»

debnung uud Oröüe, die ibresgleiebeu viel»
leiebt in gsu2 Lurops niebt nndet. Oesbslb
soll dieser letzte LnnKt des Lrogrsrnrnes Kier
niebt näber susgetubrt und KeseKrieKen wer»
den, sondern sls OKerrsscKnng vorkekslten
sein.

Wenn wir sin ^Kend nsek Wien nurüek»
KeKren uud 2um SeKluLKsnKett uns vereini»
gen, so Kolken wir, dsll die Mienen unserer
Oäste eine ZnlriedenKeit spiegeln werden, die
gereektiertigte Lrwsrtung gestatten wird, sie
slle sls Lreunde ÖsterreieK« gewonnen «u
KsKen. Or. lLaiker L«br«?t«^, lLien.

Oer Vorstsud Kst KeseKIossen, die IsKres»

verssrnrulung sin 28./29. September sn den
Oestsden des Neuenbnrgersees sbnnkslten nnd
sie rnit dern LesneK einiger alter Lterrensit2e
in NenenKnrg nnd OuigeKnng 2N verbinden.
Oie gesekättlieken LrsKtsnden werden irn
SeKIoö nn IXenenburg KeKsndelt, dss LsnKett
Kndet iru SeKIoü 2U LolomKier statt, weiter
sollen KesneKt werden das Osus der Msdsme
de LKsrriere, dss Ootel dn Levrou, Vslsugin,
Vanrnsrens nnd /Vnvernier. Lin Kleines LoKsl»

Komitee wird sieK um die Organisation Ke»

müken. Oie Linisdung gekt den Mitgliedern
reekt^eitig 2U.

!8p«n«I«ii tiir ^ Iir««Lel»
Lür die WiederKerstelluug der Lurgruine

LKreutels und ikre LinrieKtnng sls Lugend»

Knrg sind weiter eingegangen:
Or. O. ZürieK Lr. Z.—; L. Sek., Lontresins

L'r. 70.— ; K. St., St. Osllen Lr. 5.—;0.L»8t.,
ZürieK Lr. Z<9.—; Leitrsg der Oemeinde Sils

an die Lrstellnng eines LaKrweges Lr. FA<?.—

Znsammen Lr. F9ö.—. Oie Spenden seien Kier»

rnit suis wärmste verdankt. Zusammen mit
deu irüker lür LKrenlels erksltenen OaKen be»

tragen dieselben Kis Lnde OenemKer 1934

Lr. 2F O19.70.

Zu verkaufen LlN6 öUI'A
iu der AentrsIseKwei?, LeensKe, 14 Ainnner,
3 Kücken, Versnden, ötsllnng, VsscKKsus ete,

Osrten, OessintÄresI 16l)l) in-. Okkerten uuter
LKikkre «A 189 su die OeseKsktsstelle des Lurgeu-
verein«, AüricK 2, LvKeideggstrsLe 32

LedsKtion: SeKeideggstrsöe 32, ZürieK 2, LelepKon 32 424, LostebeeK VIII/14239
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